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Von großen 
Ideen und deren 
Verwirklichung

Unterwegs mit  
dem Pionier der 
New Work

Jubiläumsausgabe

MAGAZIN #06.19

10 Jahre  
Impulse für  
die neue  
Arbeitswelt

Vordenker Visionen
Wie Firmen  
Design Offices 
nutzen
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Lasst  uns fe iern!
Von großen Ideen, die eine gewaltige 
Expansion in Gang setzen können. 

10 Jahre .  10  Impulse .
Faktenreiche Reise vom Teilchen­
beschleuniger in CERN bis zum  
Burj Khalifa in Dubai.

PERMANENT BETA – UNTERWEGS  
MIT  MICHAEL O.  SCHMUTZER  
Im Gespräch mit dem Mann, der die 
Arbeitswelt für immer verändert.

Ohne Freunde geht ’s  n icht 
Die wichtigsten Wegbegleiter  
der ersten 10 Jahre.

IDEEN BRAUCHEN RAUM 
Wo Unternehmen unterschiedlicher 
Größen über sich hinauswachsen.

Starke Impulse 
Erfolg ist eine Frage der Teamleistung:  
die Mitarbeiter von Design Offices.

SEINER ZEIT  VORAUS 
Ein visionäres Geschäftsmodell  
zum Fliegen zu bringen, bedarf  
einiger Anstrengungen.

Zahlen,  b i t te 
Womit die Welt der New Work  
bei Design Offices rechnen kann.

Oh,  what  a  N ight ! 
Ausnahmsweise feiern
wir uns mal selber.
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Von hier gehen die Impulse aus, 
die in der modernen Arbeitswelt 
gebraucht werden.

Ideen brauchen 
Raum.

WORKSPACE
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Ohne Freunde geht ’s  n icht .
E in ige  der  w icht igsten 

Wegbeg le i te r  aus  dem ers ten 

Jahrzehnt  Des ign  Of f ices .

10 Jahre ,  10  Impulse .
Die  A rbe i tswel t  b l i ckt  

auf  e i ne  Dekade  v o l l e r 

D i s r up t ionen zurück . 

Unterwegs mit dem rastlosen Pionier 
der aufregenden neuen Arbeitswelt: 
Michael O. Schmutzer.

Permanent 
Beta.

Je visionärer eine Idee,  
desto mehr Überzeugungskraft 

erfordert die Umsetzung.

Seiner Zeit 
voraus.

IDEENGEBER

PIONIERLEISTUNG
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E in  Magaz in  vo l ler  Impulse .
Lassen Sie mal die Seiten 

du rch  I h re  F i nge r  g l e i t en ,  

wie beim guten alten Daumen -

k i n o .  V i e l  S p a ß !

Impulse  für  d ie  neue Arbei tswel t .
Se i t  10  Jahren  is t  Des ign  Of f ices 

e iner  der  w icht igsten  Taktgeber 

der  New Work .

 

Von großen Ideen gehen Impulse aus, 
die eine gewaltige Expansion in Gang 
setzen. Blitzartig breiten sie sich aus, ähn­
lich wie unser Universum das seit 13,8 Mil­
liarden Jahren tut. Als Design Offices vor 
10 Jahren an den Start ging, machten sich 
nicht viele Menschen Gedanken über eine 
neue Arbeitswelt. Die digitale Transforma­
tion war ebenso wenig Thema wie agile 
Arbeitsmethoden. Doch wenn eine neue 
großartige Idee erst einmal in der Welt ist, 
gibt es bald kein Halten mehr. Aus anfäng­
lich drei Design Offices Standorten sind 
über 30 geworden. Jeder einzelne davon 
sendet Impulse aus, die dazu beitragen, 
die Arbeitswelt für immer zu verändern. 
Wer einmal bei Design Offices gearbeitet 
hat, wird sich nur schwer wieder mit den 
Arbeitsbedingungen abfinden, unter denen 
er vorher seinen Job erledigen musste. 

Wie sehr das Unternehmen 
über sich hinausgewachsen ist, 
lässt sich nicht nur an der Zahl 
der Standorte und angebote­
nen Flächen ablesen. Wir sind 
besonders stolz darauf, mittler­
weile Taktgeber der New Work 
zu sein. Wenn die wichtigste 
HR-Messe in Europa, Zukunft 
Personal, ihren Besuchern 
die Arbeitsplätze von morgen 
präsentieren will, bittet sie 
Design Offices, diesen Bereich 
zu kuratieren. Die spannends­
sten und größten Unternehmen 
verhandeln mit uns über Joint 
Ventures und Kooperationen. 
Es gibt für uns also mehr zu 
feiern als nur ein Jubiläum. 
Dies ist aber auch der richtige 
Moment, um uns zu bedanken: 
bei den Investoren, bei den 
Partnern und Kunden, die mit 
uns die neue Arbeitswelt gestal­
ten, und natürlich ganz beson­
ders bei unseren Mitarbeitern, 
die Tag für Tag die Arbeitswelt 
mit neuen Impulsen versorgen.

Lasst   unsfeiern!
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G roße  Veränderungen beg innen o f t  im Kle inen .  A ls  Ne i l  Papwor th  d ie 
e rs te  SMS versandte ,  konnte  ke in  Mensch ahnen ,  we lche  Daten lawine 
damit  in  Gang gesetz t  w i rd .  Neue Technolog ien  kommen und gehen , 
doch jede  bee in f lusst  d ie  A r t  und Weise ,  w ie  w i r  heute  und in  Zukunf t 
a rbe i ten  werden .

DIE  ARBEITSWELT IM WANDEL

Auch wenn der  Kurs  s ich  zunächst  ent täuschend  
fü r  d ie  Investo ren  entw icke l te ,  konnten  

s ie  s ich  dafür  im Lauf  der  nächsten  Jahre  über  
o rdent l i che  Kursgewinne f reuen .  Nach Angaben von 

Facebook hat te  das  v on  Mark  Zuckerberg  
gegründete  Unternehmen 

Gerade  bere i te t  man d ie  Ausgabe e iner  e igenen 
Kr yptowährung vo r.

Mit dem Teilchenbeschleuniger ge­
lingt nach Jahrzehnten akribischer  
Forschungsarbeit der Nachweis 
des HIGGS-BOSON-Teilchens. 
Der Nachweis war auch deshalb so 
aufwendig, weil erst dann von Ent­
deckung eines neuen Teilchens 
gesprochen werden kann, wenn der 
Zufall im Mittel 3,5 MILLIONEN oder 
mehr Versuche brauchte, um ein 
signifikantes Ergebnis zu bringen.

Festes Arbeiten gibt es bei 
Microsoft schon seit 1998 
nicht mehr. In diesem Jahr 
schaffte das Unternehmen 
in Deutschland auch seine 
Anwesenheitspflicht ab. Die 
rund 2.700 Mitarbeiter an 
sechs Standorten in Deutsch­
land können ihre Aufgaben 
erledigen, wo sie möchten.

Um auf die veränderten Bedingungen der neuen 
Arbeitswelt zu reagieren, wird zur Stärkung von 
Qualifikationen und Verbesserung der Aufstiegs­
chancen perspektivisch auch ein Recht auf 
Weiterbildung für die 45 Millionen Erwerbstätigen 
in Deutschland angestrebt.

Als Design Offices seinen ersten  
Geburtstag feierte, gab es international 
gut 400 Coworking Spaces. 2017 sind 
es bereits 14.675. Bis 2020 wird sich 
die Zahl noch einmal fast verdoppeln. 
Laut einer aktuellen Prognose rechnet 
man bis dahin mit 26.078 Coworking 
Spaces weltweit (Quelle: statista.com).

Flex ibe l
Über  90  % der 

Mi ta rbe i te r  nutzen 

d ie  Fre ihe i ten , 

d ie  Ihnen der 

wel twe i t  g rößte 

Softwareherstel ler 

b ie te t .

Bere i ts  im 8 .  Jahr  in  Fo lge  s inkt  der 
Leers tand be i  den F lächen .  
Das  Leers tandsn iv eau l iegt  inzw ischen 
auf  den w icht igsten  Märkten  be i  unte r 
3  %,  was  auch aufgrund e iner  unte r-
stel l ten Fluktuat ionsreser ve e ine Vol l
vermietung der Büros bedeutet .

Das  828 Meter  hohe Bur j  Khal i fa  be-
herbergt  neben e inem Luxushote l  auch 
e ine  g roße  Anzahl  modernste r  Büros .

IN  DUBAI  ERÖFFNET DAS

828
m

Der erste Wechsel- 
kurs betrug 2011  
0,08 Cent (US-Dollar). 
Bis zum 17.12. 2012 
explodierte der Kurs  
und erreichte zwischen­
durch einen Höchst- 
stand von fast 20.000 
US-Dollar. Wer hoch 
steigt, fällt tief: im De­
zember 2018 stürzte der 
Kurs auf 3.200 Dollar. 
Im Sommer 2019 ging 
es wieder nach oben, 
bei Redaktionsschluss 
notierte er knapp unter 
9.500 US-Dollar.

INS GRÜNDUNGSJAHR VON 
DESIGN OFFICES FÄLLT AUCH DIE 
GEBURTSSTUNDE DER

Bitcoin-Währung.

2009 2011 2012 2018

AUSDAUER MACHT SICH BEZAHLT

Facebook geht  an  d ie  Börse

2018 ÜBER 2  MILLIARDEN AKTIVE NUTZER.

FREIE  BÜRORÄUME WERDEN 
EIN IMMER SELTENERES GUT. 

CERN
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D i e  Nutze r  der  e rs ten  Stunde  
mussten  noch mi t  besche idenen

 
Arbe i tsspe icher  auskommen.

MB

Faz i t  e iner  Stud ie  der  Future  Foundat ion .
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Am 09.03.2016 besiegt das 
Computerprogramm Alpha-
Go den Koreaner Lee Sedol, 
einen der besten Go-Spieler 
der Welt, und beweist so die 
Leistungsfähigkeit künst-
licher Intelligenz. Ähnlich 
aufgeschreckt wie die Ameri- 
kaner nach dem Start der 
Sputnik in den Sechzigern, 
reagieren dieses Mal die 
Chinesen: Sie beschließen  
bis 2030 direkt
und indirekt 
mehr als 
1,5 Billionen 
Dollar in die 
KI-Forschung zu 
investieren.

Die  Rober t  Bosch St i f tung v e rö f fent l i cht  d ie  Stud ie  Zukunf t  
der  Arbei tswel t  und kommt zu  dem Ergebn is ,  dass  d ie  Zah l  der 
A rbe i tskrä f te  in  Deutschland b is  2030 um 12 % s inken w i rd .  
Um auf  d iese  das  W i r tschaf tswachstum gefährdende Entw ick-
lung zu  reag ie ren ,  sch lugen d ie  Forscher  v o r,  d ie  Jahres-  und 
Lebensarbe i tsze i t  der  A rbe i tnehmer  zu  v e r längern .

Ein  paar  k le ine ,  
unscheinbare  Ste ine  br ingen 

e ine  Revolut ion  ins  Rol len . 

Anzahl  
Coworking 

Spaces

436
2010

14.675
2017

26.078
2020

Im Jubiläumsjahr werden 
alleine in Deutschland 

Kurznachrichten verschickt. 

Bis 2012 steigt die Zahl auf

Dann kommt der Einbruch. 
Durch das Auftauchen von 
Nachrichtendiensten wie 

WhatsApp sinkt die Zahl der 
verschickten SMS-Nachrich-

ten 2017 auf nur noch gut 

Die SMS feiert ihren 
20. Geburtstag.

34,4  MILLIARDEN

55 MILLIARDEN

10 MILLIARDEN

Leerstandsn iv eau  

auf  den w icht igsten  Märkten

ARBEITEN 4.0

DIE  BUNDESREGIERUNG VERÖFFENTLICHT DAS  
WEISSBUCH ARBEITEN 4 .0 . 

i nv est ie r t  Ch ina  
b is  2030 in  K I-Forschung.

DAS 1 .  iPAD KOMMT AUF DEN MARKT. 

256
„���Wir werden 
im Jahr 2020 
nicht mehr  
zur Arbeit  
gehen. Wir  
werden  
sie einfach  
machen.“

3%

1,5 Billlionen $

12%
höchste Bauwerk

 der Welt.

10JAHRE

0,08 Cent
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Tex t :  Andreas  Möl le r

Fotograf ie :  Wolfgang Z lode j  und Ramon Ha ind l

Unte r wegs  mi t  Michae l  O .  Schmutzer,  dem Mann ,  der  v o r  gut  
zehn Jahren  Des ign  Of f ices  e r fand .  Auch mi t  se iner  akr ib ischen 
Forschungsarbe i t  legte  e r  das  Fundament  fü r  d ie  New Work .

PERMANENT

B TAE
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On  the  Road.
Michael  O .  Schmutzer  re is t 

j ede  Woche v ie r  Tage  mi t  der 

Bahn durchs  Land ,  auf  dem 

Weg zu  über  30  Standor ten . 

D ie  Ze i t  nutz t  e r  zum 

Denken und ab  und zu  fü r 

e inen Powernap .  Nur  wenn 

e r   v e r t rau l iche  Te le fonate 

führen  muss ,  lässt  e r  s ich 

im Auto  chauf f ie ren . 

Idee.“ Die Klimaanlage lässt sich nicht re­
gulieren. Es ist eiskalt im Abteil. Schmutzer 
zieht einen dunkelblauen Windbraker über 
das dunkelblaue Polohemd und den Reiß­
verschluss hoch. An Hemd und Jacke ist 
dezent ein Design Offices aufgebracht. 
Alle Angestellten werden damit ausgestat­
tet. Corporate Identity und Unternehmens­
kultur sind dem Chef wichtig. Aber freigeis­
tig: Die Mitarbeiter sind aufgefordert, die 
Jacken, Hemden oder Shirts aus der Design 
Offices-Kollektion mit ihrer persönlichen Klei­
dung zu kombinieren. Er trägt 
dazu heute – wie meistens  – 
Jeans und Sneakers, 
Start-up-Unternehmer-Look. 
Am Frankfurter Hauptbahn­
hof, auf dem Weg zum Taxi, 
fällt es schwer, mit ihm Schritt 
zu halten, so flink umkurvt er 
Reisende und andere Hinder­
nisse. So zackig ist er stets 
unterwegs. Beim Essen, beim Reden, 
beim Denken. Vier Tage die Woche reist er 
durchs Land, einen verbringt er in einem der 
Design Offices-Standorte in München oder 
Nürnberg. Nur wenn Michael O. Schmutzer 
vertrauliche Telefongespräche führt, was 
besonders in den beiden zurückliegenden 
expansionsintensiven Jahren gelegentlich 
vorkam, lässt er sich chauffieren. Sonst 
steigt er in die Bahn und nutzt die Pendelei 
zwischen den Standorten fürs Power Nap­
ping: „Aber nie länger als zwanzig Minuten.“ 
Seine Tage dauern in der Regel von acht bis 
Mitternacht. Sechs Stunden Schlaf reichen 
zur Regeneration. 

SCHON ALS ER JUNG WAR,  GAB ES HINWEISE 
AUF SEINE HARTNÄCKIGKEIT 

Michael O. Schmutzer ist in Fürth gebo­
ren und aufgewachsen. Der Vater, Elektro­
ingenieur, betrieb ein kleines Büro, die Mutter 
schaffte im Büro mit. Zu Hause half die Oma. 
Er brannte schon damals für Dinge, die ihn 
interessierten. Die Schule gehörte nicht 
dazu. Aber wie er die Lehre im exklusivsten 
Einrichtungshaus der Stadt ergatterte, ob­
wohl es dort eigentlich keine Lehrstelle gab, 
ist ein Hinweis auf seine Hartnäckigkeit. Er 
ließ einfach nicht locker und überzeugte 
schließlich mit Worten – und selbst design­
ten Klemmbrettern, die in einer Ecke des 
Ladens sogar verkauft wurden für zehn Mark. 
Die Telefone aus Plexiglas, die er mit einem 
Freund austüftelte, fanden ebenfalls Anklang 
bei verschiedenen Einzelhändlern. 

V ie l le icht  
können w i r  
2025 in  
e inem 
Design Offices  
ICE  fahren .

m Zugfenster fliegt die fränkische Provinz 
vorbei. Lainach, Steinfeld, Lohr. Drinnen 
sitzt Michael O. Schmutzer und schmiedet 
große Pläne. „Wir wollen komplett eigene 

Häuser entwickeln, Campus-Landschaften. Wir wollen 
wachsen in der Branche, die wir mitgeschaffen haben 
in Deutschland. Wir wollen natürlich unsere Markt­
führerschaft ausbauen“, sagt er. Vor gut zehn Jahren 
gründete Michael O. Schmutzer Design Offices, einen 
Anbieter von flexiblen Büroflächen, der sich schnell zum 
Coworking Space-Spezialisten wandelte. Neun Stand­
orte entwickelte er in den ersten acht Jahren, inzwi­
schen sind es 30 Häuser in zwölf Städten: Nürnberg, 
München, Köln, Leipzig, fünf allein in Berlin, aber auch 
in Erlangen oder Karlsruhe. In ein paar Jahren sollen 
es hundert sein. Schmutzer, weißes Haar, wache, 
grün-braune Augen, zeigt auf seinem iPad Kurven und 
Säulen, die die Entwicklung des Unternehmens abbil­
den. Umsatz, Rendite, Flächen, Mieter. Alles steigt und 
wächst. 

GEHT NICHT,  G IBT ’S  NICHT 
Der ICE zeigt jetzt knapp über 200 km/h an. Aber 

gegen das Tempo, das der 52-jährige Franke anschlägt, 
wirkt er wie ein Bummelzug. Immer hat er eine neue 
Idee, probiert aus, verwirft, fängt von Neuem an. Stets 
mit dem Ehrgeiz, das Beste herauszuholen. Geht nicht, 
gibt’s nicht. Seine Dynamik ist der Maßstab für sein 
Umfeld, wer nicht mitzieht, hat’s schwer. Andererseits 
steckt so viel Enthusiasmus auch an. Geschäftspartner 
und Wegbegleiter beschreiben seine Power, seine 
Leidenschaft und die Begeisterungsfähigkeit, mit der er 
sie fast alle schon im ersten Gespräch für sich einge­
nommen hat. Er sei ein Unternehmer, mit dem man gern 
Geschäfte mache, weil er obendrein ausgesprochen 
zuverlässig sei. Schmutzers Vision: „Wir wollen die Nr.1 
in Europa sein, wenn es um flexible Workspace geht. 
Wir wollen dabei für die Arbeitskultur Made in Germany 
stehen.“ Und da man ja gerade im Zug dahinrauscht: 
„Wer weiß, vielleicht können wir 2025 in einem ICE in 
einem Design Offices-Abteil sitzen. Ein Meeting Raum, 
mit beschreibbaren Glasflächen. Wäre doch eine super 

A

Michael  O .  Schmutzer

„�Wir wollen die Nr. 1 in  
Europa sein, wenn es um  
flexible Workspace geht.“
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I ch  muss te 
mich erst 
f i nden ,  m i t 
a l l  me iner 
Energ ie  und 
Antriebskraft.

Die Aussicht auf ein Leben als Design­
möbelfachverkäufer und die Perspektive auf 
1400 Mark brutto Monatslohn begeisterten 
ihn weniger. Aber vor allem weil er spürte, 
dass er lieber selbstständig arbeiten will, 
kündigte Michael O. Schmutzer. Kurz darauf 
hatte er seine erste Firma, eine 
Versicherungsagentur. Später 
wechselte er in die Immobi­
lienbranche. 2008, im Jahr der 
Lehman-Pleite, kommt ihm zum 
ersten Mal die Idee von zeit­
gemäßen Büros in den Sinn. 
Als er eine Ahnung davon be­
kommt, wie sich die Arbeitswelt 
durch den Transformationspro­
zess der Digitalisierung verän­
dern und was für Konsequenzen das auf die 
Bürogestaltung haben wird. Die nächsten 
zehn Jahre werden für ihn zum Crashtest. 
Eine Achterbahnfahrt. Einschätzungen, die 
korrigiert und justiert werden müssen. Wie 
groß sollen die Häuser sein? Welche Lage 
passt? Was für Mitarbeiter braucht das Kon­
zept? Es gibt ja keine Blaupause. Alles wird 
im laufenden Prozess entwickelt. New Work 
at its best. Permanent beta. Das kostet 
Nerven und Geld. Mehrmals droht die Ge­
schichte zu scheitern. Vor sechs Jahren der 
Turning Point. Auch dank Rüdiger von Sten­
gel, der mit Art-Invest das Potenzial hinter 
der Idee erkannt hat. Seitdem geht es nur 
noch aufwärts, seit zwei Jahren mit Schall­
geschwindigkeit. „Ich bin gereift in den letz­
ten Jahren“, sagt Michael O. Schmutzer, 
„ich musste mich erst finden mit all mei­
ner Energie und Antriebskraft, mit meinem 
Drang, etwas zu bewegen.“ 

DER ERSTE URLAUB SEIT  ZEHN JAHREN 
Dass er nicht mehr so schlank und drah­

tig ist wie auf den Fotos, die ihn vor 2008 
zeigen, nimmt er dafür in Kauf. Damals habe 
er eben exzessiv Sport getrieben. Marathon, 
natürlich Topzeiten, 100 Trainingskilometer 
die Woche. Mountainbiken. Gerade hat er 
es am Wochenende wenigstens mal wieder 
zum Skifahren geschafft, mit seinem Sohn, 
16, und seinem Neffen. Ja, Letzteres würde 

Next  s teps
Noch l ieber  a ls  auf  d ie 

Sk ip is te  geht  der  Macher 

auf  Expans ionskurs .

Deta i lver l iebt
Nur  wer  d ie  k le inen D inge 

n icht  aus  den Augen ve r l ie r t , 

kann auf  Dauer  Großes 

bewegen. 

Gästezimmer noch. Zwei, drei Tiny Houses. Keine 
Zwangs-WG. Alle haben einen eigenen Raum. Der Wirts­
hausraum ist dann unser Marktplatz, wie eine Coworking 
Lounge. Dann gibt’s aber auch Rückzugsbereiche, wo 
ich und alle anderen für sich sein können“, sagt er. Es 
gehe nicht nur um New Work, sondern um New Life.

Nach Jahren  auf  der  Überho lspur  möchte  s ich  der  Des ign  Of f ices 
Gründer  neu ka l ib r ie ren .  Abendveransta l tungen w i l l  e r  künf t ig  um 
23 Uhr  v e r lassen ,  hat  e r  s ich  zumindest  v o rgenommen.

ihm schon abgehen. Sonst eher nichts. Im Kino war er 
zuletzt vor drei Monaten, Aquaman, auch mit seinem 
Sohn. Für Bücher hat er keine Zeit. Er lese ja so viel. 
Verträge, Fachzeitungen. Es gab viele Phasen, da hat 
er bis tief in die Nacht gearbeitet. Ein enthusiastischer 
Einzelkämpfer. Dass die Beziehung zur Mutter seines 
Sohnes endete, als Design Offices geboren wurde, sei 
Zufall. 

Vor zwei Jahren feierte er 50. Geburtstag. „Ich habe 
ihn als extrem befreiend empfunden“, sagt Michael O. 
Schmutzer, „zum ersten Mal habe ich mir gesagt: Jetzt 
hast du was geschafft.“ Schmutzer hat die Führungs­
verantwortung im Unternehmen inzwischen auf vier 
Schultern verteilt. Er kümmert sich um Strategie und Ex­
pansion. Gerade ist er dabei, sich selbst ein Stück weit 
neu einzustellen. Über den Jahreswechsel war er zum 
ersten Mal nach zehn Jahren im Urlaub. Drei Wochen 
Afrika, mit selbst auferlegtem Mail- und Handyverbot, 
zumindest tageweise. Es gelinge ihm inzwischen auch 
zunehmend, sich mal zu entkoppeln und nicht mehr 
alles an sich heranzulassen. Abendveranstaltungen, so 
der Vorsatz, will er künftig um 23 Uhr verlassen. 

EINE NEUE IDEE IM KOPF 
Seit fünf Jahren gehört ihm ein altes Gasthaus, 

30 Kilometer außerhalb von Nürnberg auf dem Land. In 
dem Dorf, in dem er schon als Kind auf der Obstwiese 
seiner Oma Äpfel und Pflaumen pflückte. Eine typische 
Michael O. Schmutzer-Aktion. Der Bürgermeister hatte 
ihn angerufen, ob er aus dem Haus nicht was machen 
wolle. Er habe doch immer so gute Ideen. 

Das Haus ist Schmutzers Hauptwohnsitz geworden. 
Oben hat er sich eine Wohnung eingerichtet, der 

Gastraum wurde modernisiert, ein moderner 
Tunnelkamin eingebaut. Wenn Freunde kom­
men oder für Veranstaltungen. Vor Kurzem 
ist ein 3-Zimmer-Gästeappartment dazu­
gekommen, das ab sofort gemietet werden 
kann. Denn Michael O. Schmutzer wäre nicht 
Michael O. Schmutzer, wenn er nicht längst 
eine neue Idee im Kopf hätte. Die Scheune 
und ein Holzschuppen wurden bereits zu Krea­
tivräumen umfunktioniert. Auf dem Hof verteilt 
gibt es Pausenplätze und ein Werkstatt-Amphi­
theater. Rückzugsorte für kreatives Arbeiten. 
Alles ist rough, ein Mix aus alten Elementen 
und Möbeln und modernen Designerstücken 
von Sebastian Herkner & Co. 

Etwas erhöht, auf einem Vorsprung, haben Geoman­
ten einen Steinkreis gelegt, sie markieren einen Kraft­
ort. Mehrere Firmen haben das Ensemble hier draußen 
schon gebucht, um mit ihren Teams in dieser unge­
wöhnlichen Atmosphäre Workshops abzuhalten. Aber 
Michael O. Schmutzer ist schon wieder einen Gedanken 
weiter. „Ich träume von einer Gemeinschaft hier. Ein, zwei 
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E in ige der wicht igsten Partner und Wegbegleiter sind hier versammelt.  
Dazu gehören d ie   Schwester  des  Gründers  genauso w ie  der  Chef  v on  V it ra ,  

der  Weinl ieferant und der Investor.

FreundeOhne

 nicht.geht s

WEGBEGLEITER

Dr.  Rüdiger  
Fre iherr  von Stengel
Gründungsgese l lschaf te r,

A r t  Invest

Dr.  Markus Wiedenmann
CEO,  A r t  Invest

Dr.  Thomas von Werner
Par tner,  EMH Par tners

Rudol f  Pütz
Geschäf ts führe r,  V i t ra  GmbH

Achim Hei lmann
Gesel lschaf te r  

und Geschäf ts führe r,  

Se ibe l  und Weyer

Joachim Mül ler  Wedekind
Di recto r  Ver t ica l  Markets , 

Stee lcase

Birg i t  S tröbel
Par tner in  der  e rs ten  Stunde , 

Fac i l i ta to r  fü r  

d ig i ta le  Transfo rmat ion

Rainer  Marx
Winzer  und Geschäf ts führe r, 

We ingut  Marx

Sabine Sauber
Head o f  Market ing ,  

Des ign  Of f ices

„Die  Idee, 
da s  Team 

und da s 
richtige 
Timing 

machen den 
Erfolg  aus.

Dr.  Thomas Vol lmoel ler
CEO,  X ING SE

„Design Of fices 
i s t  wie  wir  
e in  nationaler 
Plat z hirsch,  
der  s ich  
modernen  
Arbeits welten 
verschrieben hat. 

Sabine Krumrey
Geschäf ts führe r innen , 

b randherm+krumrey  in te r io r  a rch i tecture

Susanne Brandherm

Sharing Economy, 
Pay-per-Use, 
Bilanzverkürzung, 
Arbeitnehmerüber­
lassung und New 
Work kommen in 
Fahrt und zahlen 
auf das Konzept 
ein. Dazu kommt 
ein Überzeugungs­
täter wie Michael 
Schmutzer – und 
ein Partner wie wir, 
der bereit war, Ka­
pital zu investieren. 
Michael Schmutzer 
ist unglaublich 
dynamisch, ein Typ, 
mit dem es Spaß 
macht, Unterneh­
men aufzubauen.“ „Ein gemeinsamer 

Freund brachte uns 
vor zwei Jahren 
zusammen. War 
eine gute Idee. 
Inzwischen sind wir 
befreundet. Seine 
Schaffenskraft und 
die Offenheit, im 
Team seine Ziele 
zu erreichen, sind 
beeindruckend. 
2018 beteiligten wir 
uns als Investor an 
Design Offices.“

„Wie er bei unserem 
ersten Treffen seine 
Überlegungen und 
die Abgrenzungen 
zur Konkurrenz 
skizziert hat, das 
war beeindruckend. 
Vor allem klang es 
innovativ und daher 
für Vitra interessant. 
Wir liefern Stühle 
und unser Alcove-
Sofa. Gutes Design 
funktioniert als Dif­
ferenziator. Design 
ist Poesie. Wenn 
Sie etwas sehen, 
das Ihnen gefällt, 
zaubert es Ihnen 
ein Lächeln aufs 
Gesicht.“

„Er brauchte ein 
paar Regale, hatte 
genaue Vorstellun­
gen. Blitzschnell 
haben wir ihm 
Muster gebaut. 
Super, sagte er, 
aber: Gefällt mir 
noch nicht. Zack, 
haben wir nach­
gelegt – und sind 
seit fünf Jahren 
der Systemlieferant 
für Design Offices. 
Schnell, zuverläs­
sig, leidenschaftlich 
… wir ticken da 
ähnlich.“

Ich frage mich bei 
Michael O.
Schmutzer immer, 
ob er ein Mensch 
ist, für den der Tag 
36 Stunden hat. 
Wir konnten uns 
jedenfalls schnell 
füreinander be­
geistern und haben 
vor fünf Jahren 
erstmals Möbel für 
Design Offices ge­
liefert. Weil uns sein 
Konzept überzeugt, 
haben wir wiederum 
Steelcase-Kunden 
mit Design Offices 
vernetzt. Darüber 
hinaus tausche 
ich mich regel­
mäßig mit ihm über 
unsere neuesten 
Forschungs- 
ergebnisse aus.“

„Ich hatte Immo­
bilienScout24 
mitgegründet und 
lernte die Idee von 
Michael auf einer 
meiner Veranstal­
tungen kennen. Er 
hatte gerade den 
ersten Standort 
in Nürnberg er­
öffnet. Ich wurde 
Gesellschafterin, 
wir schraubten 
am Konzept und 
realisierten mehrere 
Standorte. Leider 
musste ich mich 
zurückziehen, als 
ein großer Investor 
einstieg. Heute 
bin ich überzeugte 
Botschafterin.“

„Die Verbindung 
zwischen unseren 
Familien reicht 
lange zurück. Die 
Großeltern von 
Michael bezogen 
schon seit Ende 
der 50er-Jahre 
Wein von uns. Seit 
2013 beliefern wir 
Design Offices mit 
unseren Weinen. 
Anfangs war es 
noch möglich, alle 
Standorte und 
einige Mitarbeiter 
persönlich zu ken­
nen. Mittlerweile ist 
es schwer, bei dem 
Tempo, mit dem 
Michael die Erwei­
terung von Design 
Offices betreibt, 
den Überblick zu 
behalten.“

„Aus Projektarbeiten 
im Bereich Werbung 
und Grafikdesign 
wurde immer 
mehr und 2014 
ein Fulltime-Job. 
Auf was ich mich 
einlasse, wusste 
ich ja: Mein Bruder 
hatte schon immer 
diese Energie. 
Heute erlebe ich 
ihn ein bisschen 
ernsthafter, man 
spürt seine Ver­
antwortung für über 
300 Mitarbeiter. 
Schwester-Bonus? 
Ich kämpfe mit den 
gleichen Dingen wie 
andere: Der Mann 
ist halt schwer zu 
greifen …“

„ Auf  wa s  ich 
mich einla sse, 
wusste  ich   ja : 
Mein Bruder  

hatte  schon  
immer diese  

Energie.“
Es besteht eine 

langfristige 
Partnerschaft für 

XING-Events und 
unsere Mitglieder. 

Michael Schmutzer 
ist von XING als 

New Worker  
ausgezeichnet 

worden und seit  
diesem Jahr Mit­
glied in unserem  

Ideenlabor.“

„Mach mal eine Präsentation für eine  
XING-Veranstaltung. Termin ist übrigens 
übermorgen. So begann die Zusammen­
arbeit mit Michael 2013. Seitdem begleiten 
wir Design Offices als Innenarchitektinnen 
in Hamburg und Köln. Michael ist eben 
immer einen sehr schnellen Schritt voraus, 
in seinen Gedanken und in seinem Han­
deln. Wir sind glücklich, mit ihm zu arbei­
ten, trotz vieler Diskussionen und Kämpfe.“

„ Allen meinen 
Kunden lege 

ich  nahe,  in  den 
R äumen von 

Design Of fices  zu 
arbeiten.  Da s  i st 

e infach eine  neue 
Dimension an 

Arbeitsqualität.“

Sabine Sauber
Head o f  Market ing ,  

Des ign  Of f ices
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Zündfunken.
Der  Ge is t  i s t  s tänd ig  auf  

der  Suche nach Insp i ra t ion . 

E in  k le ines  Deta i l  kann  

d ie  In i t ia l zündung fü r  e in 

großes Ideenfeuer werk sein. 

Entsprechend sorgfä l t ig 

sol l te man die Umgebungen 

auswählen ,  in  denen man 

kreat i v  a rbe i te t .
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Ideen brauchen 
Raum.

um  sich scharen. Der Rest ist Geschichte: Gemein­
sam mit Schiller, Herder, Wieland und vielen anderen 
Größen verwandelte der Geheimrat ein unbedeutendes 
Provinznest in das Zentrum der neuen Geisteswelt. 
Nebenbei begründete er so auch noch den Ruf der 
Deutschen als Volk der Dichter und Denker. Wer den 
richtigen Köpfen die perfekten Umfelder und Arbeits­
bedingungen verschafft, der kann alles erreichen. 
Was für die Weimarer Klassik galt, gilt genauso in der 
Welt der New Work. Wo Menschen beim Corporate 
Coworking Umgebungen finden, in denen sie sich 
gegenseitig inspirieren, ist alles möglich.

Geistesbl i tze lassen s ich nicht erzwingen,  man kann aber e ine Atmosphäre schaffen, 
d i e   i h re  En ts tehung  begüns t i g t .  Da zu  b rauch t  es  Umgebungen ,  i n   denen  s i ch  k rea t i v e 

Ge is te r  gegense i t ig  bef lüge ln ,  um zu  ungeahnten E rgebn issen zu  kommen. 

roßartige Ideen entste-
hen immer da, wo viele 
Menschen zusammen-

arbeiten, die etwas bewegen 
wollen. Diese Erkenntnis ist kei-
neswegs neu. Ihr folgte schon 
der thüringische Herzog Karl 
August im 18. Jahrhundert. Der 
holte Johann Wolfgang Goethe 
zu sich nach Weimar und 
ließ ihn die klügsten Denker 
seiner Zeit auf engstem Raum 

G

INSPIRIERENDE UMGEBUNGEN
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Arbei ts landschaf ten ,  

d ie  unte rsch ied l iche  Raum-

konzepte  v e re inen und  

so  v o l lkommene Handlungs-

f re ihe i t  geben .

Inspira t ion .
Wer  s ich  in  se inem Arbe i ts-

umfe ld  wohl füh l t ,  g ib t  immer 

se in  Bestes .
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DER ARBEITSPLATZ DER ZUKUNFT.

Bevor Design Offices zum 
Pionier der New Work wurde, 
widmete man sich ausgiebigen 
Forschungen zum Thema Arbeit. 
Dabei wertete man nationale 
und internationale Studien aus, 
sprach mit führenden Exper­
ten und kam dann schließlich 
zu dem Ergebnis: den einen 
perfekten Arbeitsplatz der Zu­
kunft gibt es nicht. Vielmehr 
sind grundverschiedene Um­
gebungen nötig. Die Aufgaben 
werden immer heterogener und 
er fordern ein Höchstmaß an 
Flexibilität. Im Laufe eines Ar­
beitstages brauchen die Prota­
gonisten der neuen Arbeitswelt 
ganz unterschiedliche Umge­
bungen, um jeden Job optimal 
erledigen zu können. 

Für alle, die schnell etwas be­
wegen wollen, hat Design Offices 
den Meet & Move Room ent­
wickelt. Hier finden kleine, schlag­
kräftige Teams die Inspiration und 

Work Labs sind die perfekte 
Bühne, um den staunenden 
Kunden einen neuen Prototyp 
zu präsentieren, den Vertrieb 
für ein innovatives Saleskonzept 
zu begeistern oder die gesamte 
Mannschaft auf einen neuen Un­
ternehmenskurs einzuschwören. 
Die Architektur und das Ambi­
ente sind darauf ausgelegt, den 
Austausch zu befeuern. Die Ver­
mittlung von Wissen hat bei den 
Unternehmen höchste Priori­
tät. Für Tagungen, Konferenzen 
und Schulungen stehen Räume 
bereit, in denen alle wichtigen 
Informationen ohne Umwege in 
die Köpfe kleiner und großer Au­
ditorien gelangen.

Das Tagesgeschäft erledigt 
man bei Design Offices in per­
fekt ausgestatteten Coworking 
Spaces oder separaten Team­
büros. Als Rückzugsorte für 
hochkonzentriertes Arbeiten 
gibt es Offices in verschiede­
nen Größen. Weil sich so bei 
der Arbeit schnell Erfolge ein­
stellen, hat man oft Grund zum 
Feiern. Dafür stehen die spekta­
kulärsten Eventlocations bereit. 
Was Design Offices so einzig­
artig macht: Der Kunde muss 
sich nicht für eine Lösung ent­
scheiden, er bekommt genau 
die Fläche, die er braucht, wann 
immer er sie braucht. 

die Tools, die gebraucht werden, um mit neuen Techni­
ken wie Design Thinking oder Scrum Ideen zu kreieren, 
die einen Unterschied machen. Egal mit welcher Tech­
nik man arbeitet, damit kein guter Einfall verloren geht, 
lassen sich fast alle Wände beschreiben. Die neue Ar­
beitswelt entwickelt sich ständig weiter. Design Offices 
gibt dabei als Nr. 1 beim Corporate Coworking den Takt 
vor. Ein bedeutender Meilenstein war die Einführung der 
Work Labs. Hier kann man auch in großen Teams mit 
sämtlichen agilen und klassischen Methoden exzellente 
Ergebnisse erzielen. Und es geht noch viel mehr: Die 

Fantast ische 
neue  Ideen 

entstehen n icht 
im Vakuum, 

sondern an Orten, 
d ie  mi t  k lugen 

Deta i ls  fü r 
insp i r ie rende 

Impulse  sorgen .

Kreiert,  
um kreativ zu  
machen.

„�Die Menschen  
das tun lassen,  
was sie  
wirklich, wirklich  
wollen.“
Fr i th jo f  Bergmann ,  

de r  amer ikan ische  Ph i losoph ,  p rägte 

a ls  e rs te r  den Begr i f f  New Work .

Fü r  d ie  g rößte 
Energ ie- 
v e rschwendung  
in  Büros  is t  
n icht  d ie  
Wärmedämmung 
ve rantwor t l i ch .

Reisen wir noch einmal zurück durch Raum und 
Zeit, in ein Meeting, das vor nicht allzu langer Zeit 
beinahe überall stattgefunden haben könnte. 

Um einen Konfitisch sitzen die Leistungsträger 
einer Abteilung versammelt, sie sollen ein dringliches 
Problem lösen. Das grelle Neonlicht und 
das ständige Brummen der Klimaanlage 
machen es schwer, sich zu konzentrieren. 
Der eintönige Teppichboden und die 
monotone Möblierung haben längst dazu 
beigetragen, dass die Teilnehmer mit ihren 
Gedanken ganz woanders sind. Ab und 
an äußerst doch jemand eine Idee. Weil 
keiner mitschreibt, gerät die gleich wieder 
in Vergessenheit. Am Ende brandet dann 
kurz eine Diskussion auf: Es gilt die Frage 
zu klären, wer dem Chef mitteilt, dass man zu keinem 
Ergebnis gekommen ist. Wer hofft, dass in einer mono­
tonen Umgebung überraschende neue Ideen entstehen, 
verschwendet leider allzu oft nur Energie.

ALLES WIRD ANDERS.

Noch vor ein paar Jahrzehnten konnte ein Lehrling 
sich schon am ersten Tag seiner Ausbildung ausmalen, 
wie sein Berufsleben bis zum Tag seiner Rente aus­
sehen wird. Das hat sich radikal geändert. Personal­
chefs, die Bewerber heute fragen: „Wo sehen Sie sich 
in fünf Jahren“, sollten anfangen, sich Gedanken über 
die eigene Zukunft zu machen. Wie schnell sich die 
Arbeitswelt verändern wird, kann im Moment niemand 
absehen. Es lassen sich aber Tendenzen erkennen. Die 
KI wird für uns immer mehr eintönige, standardisierte 
Arbeitsschritte erledigen. Bis sie uns das Denken ab­
nimmt, wird noch eine Weile vergehen. Toby Walsh, 
einer der führenden Experten beim Thema KI, wagt die 
Prognose, dass Maschinen im Jahr 2062 so klug sein 
könnten wie wir – beschwören will er das aber auch 
nicht. Noch sehr lange wird deshalb die menschliche 
Kreativität gefragt sein. Dafür braucht es Arbeitsland­
schaften, die sie beflügelt.
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Un te r  dem Dach von  Des ign  Of f ices  f indet  p rakt isch  jedes 
Geschäftsmodell den perfekten Platz. Egal ob „nur“ r ep räsen ta t i v e 

Bü ros  ode r  A rbe i t s raum fü r  d i g i t a l e  Trans fo rmat i on .

Unternehmen in allen Größen und aus al-
len Branchen haben eine Gemeinsamkeit, 
sie wünschen sich mehr Flexibilität. Da 
ist das junge Unternehmen, das in Windes­
eile über sich hinauswächst und mehr Platz 
braucht. Da ist der gestandene Player, der 
eine disruptive Idee umsetzen will und dafür 
die geeignete Umgebung sucht. Doch nicht 
nur die großen Entwicklungen, auch das 
Daily Business verlangen ein immer größe­
res Maß an Flexibilität: Die Aufgaben, die die 
moderne Arbeitswelt an uns alle stellt, wer­
den von Tag zu Tag heterogener. Bei Design 
Offices steht jedem Kunden der Arbeitsplatz 
zur Verfügung, den er benötigt, wann immer 
er in ihn braucht.

KUNDE:  	 V INNAN Rechtsanwäl te
SEIT:  	 2015
MITARBEITER:  	 3

DR.  TOBIAS HAGNER,  Geschäf ts führe r : 

„ A l s  i ch  m ich  v o r  G ründung  de r  Kan z l e i  im 

Netzwerk umgehört  hatte ,  um eine f lex ible 

Büro lösung zu  f inden ,  i s t  mi r  Des ign  Of f ices 

empfohlen  worden .  G lückl icher we ise  habe 

ich  dann d ie  Räuml ichke i ten  bekommen – 

d i e   Mandan ten  reag i e ren  du rchweg 

pos i t i v  darauf .  Funkt iona le ,  aber  auch opt isch 

an sprechende Ausstat tung ,  sch ick ,  aber  auch 

nicht übertr ieben,  in Bezug auf d ie Au fen t -

ha l t s f l ächen  im  Kon fe ren zbe re i ch  oder 

Besprechungszone:  Man füh l t  sich fast wie 

in einem Wohnzimmer. Das Design Off ices Team 

is t  immer  f reundl ich  und  h i l f sbere i t ,  ge rade 

wenn man in e iner kle inen Fi rma tät ig ist , 

i s t   e s  s e h r  w i c h t i g ,  i n   e i n em  mensc h l i c h 

angenehmen Umfeld  zu  se in .“

KUNDE:  	 Hubspot
SEIT:  	 2017
MITARBEITER:  	 aktuell 55, 85 geplant bis 2019

GREGOR HUFENREUTER,  D i recto r  Sa les  DACH: 

„ Ich  schätze  d ie  o f fenen Räume be i  Des ign 

Of f i ces  und d ie  damit  e inhergehende In te r

akt ion .  Wenn w i r  Raum für  konzent r ie r tes 

A rbe i ten  b rauchen ,  haben w i r  zwe i  k le inere 

Fokusräume.  Auf  moderne  Büro-  und Arbe i ts

f lächen kann man in  der  Zukunf t  n icht  mehr 

v e r z ichten .  Es  i s t  e in  Muss ,  um schnel le  und 

f l i eßende Kommunikat ion  zu  e rmögl ichen . 

Daher  gehören  zum Arbe i tsa l l tag  F lächen ,  in 

denen man ko l lekt i v  a rbe i ten  kann ,  s ich  aber 

auch t r i f f t  im soz ia len  Bere ich .  Design Off ices 

i s t  e in  super  Team!  Der  entspannte  Umgang 

und die unkomp l i z i e r t e  H i l fe  s i nd  schon 

einzigartig, alles wird für uns als Mieter getan.“

KUNDE:  	 Deutsche Bahn AG
SEIT:  	 2017
MITARBEITER:  	 b is  zu  170.000

RONNY TÖRPEL ,  DB Immobi l ien , 

Immobi l ien management  Ost ,  Südost ,  Süd: 

„Des ign  Of f ices  i s t  das  Unternehmen,  das  am 

besten  den Bedar f  v e rs tanden hat ,  den  w i r  a ls 

Konzern  haben .  Unsere  Mi ta rbe i te r zah l  änder t 

s ich  immer  – aus  d iesem Grund schätzen  w i r 

besonders  d ie  f le x ib len  F lächen ,  um stets  auf 

Personalve ränderungen reag ie ren  zu  können. 

W ie  Des ign  Of f ices  set zen  w i r  auf  New Work , 

das  bedeutet  fü r  unseren  Bere ich:  Fokus auf 

d ie  A rbe i t ,  weg vom Gedanken „mein  Schre ib-

t isch“.  W ir  wollen Mitarbeiter  zusammen-

br ingen,  d ie s ich in gut ausgestatteten Räumen 

wohlfühlen.“

KUNDE:  	 Shi f tschool
SEIT:  	 2015
MITARBEITER:  	 3 ,  b is  zu  100 Te i lnehmer

CHRIST INA BURKHARDT,  Founder  and CEO: 

„Uns  v e rb i nde t  m i t  Des i gn  O f f i ces  d i e  V i s i on , 

Arbeits- und Lernwelten anders zu denken und 

gemeinsam etwas ganz  Neuar t iges  zu  schaf fen . 

Darüber hinaus vereint uns mit dem Team rund 

um Michael  Schmutzer  besonders  am Standor t 

Nürnberg  e ine  Freundschaf t ,  durch  d ie  w i r  uns 

a ls  Te i l  de r  Des ign  Of f ices  Fami l ie  füh len . 

W i r  s ind  s te ts  aufs  Neue bege is te r t  v on  der 

Pro fess iona l i tä t  und dem Sp i r i t ,  mi t  dem das 

ganze  Team in  Lösungen fü r  d ie  Kunden denkt , 

unvergess l iche  E r fahrungen fü r  Kunden und 

Gäste  schaf f t  und neue Maßstäbe  im Bere ich 

New  Work  se t z t .  En t sp rechend  f reuen  w i r  uns 

auf alles, was auf unserem gemeinsamen Weg 

noch kommt.“

ERFOLGSGESCHICHTEN.

Work in 
progress.
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KUNDE:  	 EDGE Technologies
SEIT:  	 2016
MITARBEITER:  	 b is  zu  10

FRANK HERMANNS,  Commerc ia l  D i recto r : 

„ I ch  b i n  i n  Hamburg  k l ass i sch  a l s  One-Man-

Show gestartet ,  brauchte nur e inen f lex iblen 

Schre ib t isch  in  e inem Cowork ing  Space .  Ba ld 

wurde  daraus  e in  Büro ,  dann kam noch e in 

zwe i te r  Raum dazu  usw.  Deswegen exp l i z i t 

Coworking Space.  Bei  Design Off ices fühlen wir 

uns  bet reut  w ie  e in  5-Sterne-Hote lgast .  Was 

man her vorheben muss,  ist  das hohe Ser v ice-

Le v e l  und  d i e  Freund l i chke i t .  W i r  s i nd  Immo

b i l i en-Pro jektentw ick le r  mi t  s ta rkem Fokus 

auf  Wel lbe ing ,  Nachhal t igke i t  und innovat i v e 

Technolog ien .  I ch  sehe be ide  Unternehmen a ls 

Vorre i ter  für  New Work-Konzepte.  Michael  O. 

Schmutzer  und ich  waren  e rs t  v o r  Kurzem auf 

demselben Panel beim ZIA Tag der Büroimmo

bilie –  w i r  kämpfen in  der  Immobi l ienbranche 

fü r  ähnl iche  Themen.“

„ �Morgens Meeting 
mit dem Team, 
nachmittags vor 
dem Kunden 
präsentieren und 
zwischendurch in 
Ruhe nachdenken, 
bei Design Offices 
geht alles.“
Frank Hermanns ,  EDGE Technolog ies

Quel le :  Sh i f tschool
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Anfangs  hat te  i ch  zehn 

Kol legen ,  j e t z t  ba ld  400 . 

Damals  war  i ch  fü r  zwe i 

K r e d i t k a r t e n a b r e c h n u n ge n 

zuständ ig ,  heute  s ind  es 

e twa 40 ,  Tendenz  s te igend . 

Das  is t  e in  laufender  Pro-

zess ,  der  mich  v ie l  Ze i t 

kostet .  Wenn d ie  F i rma so 

expand ie r t ,  i s t  das  eben 

so .  Auch nach zehn Jahren 

is t  es  immer  noch fasz i -

n ie rend ,  d ie  Entw ick lung 

von  Des ign  Of f ices  mi t zu-

er leben und täg l ich  Neues 

dazuzu le rnen .  E in  H igh l ight 

i s t  das  außergewöhnl ich 

f reundschaf t l i che  Mi te in-

ander  h ie r  be i  uns .t un gen au ch d i e  B e t r e uun g 

d e r  O f f i c e -K un den .  E i n e s 

m e in e r  p e r s ön l i c h en H i gh -

l i gh t s  w a r  n a t ü r l i c h  d i e 

E r ö f f nun g d e s  S t an do r t e s 

D om in i um .  I c h  du r f t e  d o r t 

v o n  d e r  e r s t e n  S t un de an 

m i t w i r k en .

I c h  b i n  m i t t l e r w e i l e  s e i t 

d r e i  J ah r en  b e i  D e s i gn 

O f f i c e s  un d h ab e e s  n o ch 

k e i n en Ta g  b e r e u t !  M e in e 

A u f g ab en b e i nh a l t e n 

n eb en d e r  V o r b e r e i t un g , 

D u r ch f üh r un g un d N a ch -

b e r e i t un g v on  V e r an s t a l-

„I ch  möchte   mi t  dem 
 Wandel  der   Ze i t  gehen .“

„Es ist eine 
ständige 

Metamorphose.“

„Wir bieten bei
Design Offices 

nicht nur 
flexible und agile 

Raumlösungen 
an, sondern  

arbeiten auch 
selbst so.“

„Nach dem  
ersten 

Vorstellungs- 
gespräch  

wusste ich:
Das will  

ich machen.“

„�Ich  
lebe  
New  
Work.“

„Das Belegvolumen 
hat sich verhundertfacht.“

M A N U E L A B E T T I N G

Projektcontroll ing

Head of  Cooperat ions

COO Design Off ices 

TO B I A S H A H N

Projektleiter  Inventar  und Ser vices

Junior  Operat ions Manager  Köln

A ls  i ch  2013  Michae l  O .  Schmutze r  ken-

nen le rn te ,  habe  i ch  mi t  i hm quas i  Spa r r ing 

gemacht .  Dann  s tand  i ch  v o r  de r  En tsche i -

dung   –  so l l  i ch  zum k le inen ,  w i lden  Des ign 

O f f i ces  ode r  l i ebe r  zum g roßen  Log is t ik-

unte rnehmen?  I ch  habe  mich  fü r  DO  ent-

sch ieden .  V i e le  Ro l l en  übe rnommen ,  S t ruk-

tu r  gescha f fen .  Se i t  zwe i  Jah ren  so rge  i ch 

da fü r,  dass  d ie  Menschen  be i  uns  b le iben . 

Je t z t  we rde  i ch  das  Thema Koope ra t i on  übe r-

nehmen –  w i r  s ind  mi t  unse ren  schönen 

A rbe i t s landscha f ten  e in  a t t rak t i v e r  Magnet 

fü r  v e r sch iedene  F i rmen ,  Fes t i v a l s  und  Ve r-

ans ta l te r.  Me in  C redo :  Neue  Wege  en ts tehen , 

wenn  man  s ie  geht .

E igent l i ch  war  i ch  v o r  d re i  Jahren  nur  auf  der  Suche nach e inem Aush i l f s job ,  aber 

zum Glück habe ich  auf  me in  Bauchgefühl  gehör t .  Es  macht  Spaß ,  akt i v  e twas 

zu  bewi rken oder  zu  gesta l ten ,  das  dem Team h i l f t ,  e inen to l len  Job  zu  machen. 

Zu  beobachten ,  w ie  aufgrund des  Wachstums v ie le  neue ,  e inz igar t ige  Ko l legen an 

Bord  gekommen s ind ,  d ie  uns  immer  e inen Sprung nach vo rne  he l fen .  New Work 

is t  fü r  mich  das  Anpassen der  A rbe i tswel t ,  und zwar  mi t  g le ichem Fokus ,  an  das 

Endprodukt ,  den  Kunden und vo r  a l lem den Menschen se lber.

I c h  h abe  1 7  J ah r e  l a ng  b e i  e i n em 

P r o du z en t e n  ge a r b e i t e t ,  d e r 

E l e k t r o s c h a l t e r  h e r s t e l l t .  A l s  i c h 

L u s t  a u f  V e r ä nde r ung  h a t t e ,  w a r 

D e s i g n  O f f i c e s  me i n e  e r s t e  W ah l . 

A l s  Nü r nbe r ge r  b i n  i c h  o f t  am 

d o r t i g e n  S t a ndo r t  v o r b e i g e l a u f e n 

und  f a nd  De s i g n  O f f i c e s  imme r  i n -

t e r e s s an t .  M i t  me i n em  Che f  h ab e 

i c h  m i c h  s o f o r t  v e r s t a nden ,  n a ch 

d em  e r s t e n  Vo r s t e l l u ng sge sp r ä ch 

wus s t e  i c h :  D a s  w i l l  i c h  machen . 

Un s e r e  A b t e i l u ng  i s t  z u s t ä nd i g 

f ü r  d i e  A u s s t a t t u ng  d e r  S t a nd -

o r t e ,  m i t  a l l em ,  w a s  man  t ä g -

l i c h  b r a u ch t ,  v om  Ta gungsb l o ck 

ü b e r  S na ck s  b i s  h i n  z u r  Kü chen

e i n r i c h t ung .  Kün f t i g  s o l l e n  a u ch 

B e r e i c h e  w i e  Re i n i g ung s s e r v i c e 

o d e r  K a f f e e v e r s o r gung  z e n t r a l  g e -

s t e u e r t  w e r d en ,  d am i t  w i r  u n s e r e n 

Kunden  ü b e r a l l  d i e s e l b e  Qua l i t ä t 

g a r a n t i e r e n  k önnen .

„Ein kleiner  Zukunftstraum von mir  wäre,  dass wir  i rgend-
wann einen Standort  in  Tokio  eröffnen und ich diesen mit-
betreuen kann . . .“
Ich darf  Michael  O.  Schmutzer seit  13 Jahren begleiten.  Ich war 

Teamsekretär in bei  der F i rma CENTACON, Projektassistent in im Ver-

tr ieb und in der Projektentwicklung,  als d ie Idee von Design Off ices 

geboren wurde.  Meine Reise ging weiter  in Richtung Onl ine-Marke-

t ing.  Heute unterstütze ich mein altes Team Planen & Bauen und 

Michael  O.  Schmutzer als Projektmanager in bei  der Expansion an 

neuen Standorten.  Ich bin dankbar für  d ie v ielen Erfahrungen,  d ie 

ich sammeln durfte.  Und gespannt ,  wo die Reise noch hingeht . . .

I ch  kann in  a l len  Städten  von  Des ign  Of f ices  a rbe i ten  und t re f fe  Menschen ,  d ie 

v on  New Work  bege is te r t  s ind .  A rbe i tsze i ten  gehen naht los  in  Fre i ze i t  über,  es 

g ib t  ke inen festen  Schre ib t isch ,  i ch  a rbe i te  in  insp i r ie renden Räumen und pul-

s ie renden Städten .  2011 habe ich  a ls  achte  Mi ta rbe i te r in  angefangen ,  damals 

gab es  nur  d re i  S tandor te ,  Nürnberg  Schoppershof ,  München H igh l ight  Tower  und 

Arnul fpark .  Nach we i te ren  E rö f fnungen habe ich  bundeswe i t  e in  Sa lesteam auf-

gebaut ,  das  nun an  27  Standor ten  akt i v  i s t .  Das  Des ign  Of f ices  Konzept  t r i f f t  den 

Ze i tge is t .  Es  i s t  herausfo rdernd  und g le ichze i t ig  be lebend . 

„Geht  nicht,  g ibt’s  nicht“
In  me iner  Pos i t ion  s tehe  ich  ganz  v o rne  im 

W ind und kann akt i v  an  der  Entw ick lung 

te i lnehmen.  Ich  bet reue  a l le  Bauste l len  und 

Neueröf fnungen im Süden ,  aktue l l  d ie  13 .000 

Quadratmeter  des  Standor tes  München A t las . 

E igent l i ch  so l l ten  w i r  nur  d ie  E tagen 6–13 

bez iehen ,  j e t z t  werden es  noch zwe i  mehr. 

Lösungsor ient ie r tes  Handeln  is t  da  w icht ig . 

Sehr  gut  f inde  ich  be i  Des ign  Of f ices ,  dass 

man Wertschätzung e r f ähr t .

Mich hat vor vier Jahren die damals neue 

Unternehmensidee mit der Kombination Büro-

vermietung, Tagung und Event gereizt – ein 

spannendes Arbeitsumfeld in einem dynami-

schen und schnell wachsenden Unternehmen, 

aktive Gestaltungsmöglichkeiten. Und natürlich 

der Kundenfokus, Erlebnisse für unsere Kunden 

zu schaffen. New Work lebt vom Teamwork, so 

hat sich meine Mitarbeiterführung verändert. 

Das Wir-Gefühl ist unglaublich.

B E T T I N A M Ü L L E R

DA N I E L  LÜ M M E N

A N D R E A M Ü L H E I M S

General  Manager  München

S I M O N E S C H M I DT

Projektmanagerin

A N N E T T E ST U R M

Sales Manager

B A ST I A N RÖ S S N E R

Teamleiter  E inkauf/Logist ik

„Ich hatte 
schon so eine 

Ahnung, dass  
Design Offices

noch sehr  
groß werden  

und viele  
Chancen bieten  

könnte.“

S V E N J A B O C K

Manager  Personalentwicklung

M I C H A E L B A RT H

„Das  macht  e in fach r ies igen Spaß h ie r.“

E ine  Idee  is t  immer  nur  so  gut ,  w ie  d ie  Menschen , 
 d ie  täg l ich  dafür  kämpfen .  Des ign  Of f ices  i s t  

s to l z  auf  se ine  Mi ta rbe i te r,  d ie  mi t  ih rem 
fantast ischen E insatz  d ie  Wel t  der  New Work  e rs t  zu 

dem gemacht  haben ,  was  s ie  heute  i s t .

Starke Impulse.
HELDEN DER NEUEN ARBEIT

I ch  war  lange Geschäf ts führe r  be i  e inem Wettbewerber  im we i te-

ren  S inne  und Des ign  Of f ices  war  v o r  zwe i  Jahren  d ie  passende 

Herausfo rderung .  Me in  Job:  a l les ,  was  n icht  mi t  Expans ion  zu  tun 

hat .  D ie  Opt imie rung der  Standor te ,  I T,  Personal  und Buchhal tung . 

Jet z t  haben w i r  e inen COO e ingeste l l t ,  e inen F inanzd i rekto r  und 

e inen neuen Mann fü r  Sa les .  I ch  werde  mich  langsam zurück

z iehen ,  das  hat te  i ch  e igent l i ch  schon vo r  Des ign  Of f ices  v o r.  Aber 

w i r  haben so  e inen Lauf ,  d ie  Anf rage  is t  g roß ,  unsere  Teams s ind 

to l l .  Unsere  D ienst le is tungsgesch ichten  g renzen uns  vom Markt 

ab  – das  macht  e in fach r ies igen Spaß h ie r.
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Sie haben eine Idee,  mit  der  Sie  die  Welt  verändern wollen?  
Kleiner  Tipp:  Besorgen Sie  s ich als  al lererstes robustes und bequemes 
Schuhwerk ,  Sie  werden eine Menge davon brauchen. 

Einer Idee, die  
ihrer Zeit voraus ist, 
können nicht  
alle gleich folgen.

enn zunächst läuft man sich auf der Suche nach 
Investorengeldern die Hacken ab. Wir wissen, 
wovon wir reden. Sehr früh haben wir bei De­

sign Offices die atemberaubenden Entwicklungen, die 
sich in der Arbeitswelt anbahnten, erkannt. Die Inves­
toren damals leider noch nicht. Aber das war schon 
immer so. Wer seiner Zeit ein gutes Stück voraus ist, 
der muss sich manchmal sogar darauf gefasst machen, 
dass sein Geisteszustand infrage gestellt wird. Berühmt 
ist beispielsweise der Ausspruch eines amerikanischen 
Bankiers, dem gerade einer der Pioniere der Ölbranche 
sein Geschäftsmodell erklärt hatte „Nach Öl bohren? 
Sie meinen Löcher in die Erde bohren und hoffen, dass 
Öl rauskommt? Sind Sie verrückt?“ 

Ganz so schlimm erging es uns natürlich nicht. Dafür 
hörten wir oft: „Sehr interessant, aber nichts für uns.“ Aus 
heutiger Sicht mag es sich unglaublich anhören, dass 
eine ganze Reihe hochintelligenter Menschen noch vor 
gut 10 Jahren der Ansicht waren, die neue Arbeitswelt 
würde sie nichts angehen. Lieber investierten sie weiter 
in Konzepte, die schon hundert Mal zuvor da gewesen 
waren, weil sie die nachvollziehen konnten. Doch großar­
tige Ideen sind wie Wasser, sie suchen und finden ihren 
Weg. Und dann entwickeln die Dinge schnell eine ganz 
eigene Dynamik. Nach und nach erkennen immer mehr 

D

Menschen, die Kraft der Idee 
und wollen auf den Zug aufsprin­
gen. So wurde aus einer Vision, 
die zunächst kaum einer verstan­
den hat, eine Marke, mit der sich 
heute die renommiertesten Un­
ternehmen der Welt schmücken. 
Ganz besonders stolz hat es uns 
gemacht, dass Daimler unlängst 
in seinen Stellenanzeigen damit 
warb, dass die Bewerber sich 
darauf freuen dürfen, in den Räu­
men von Design Offices arbeiten 
zu können. 
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Vom Start-up zum  
gefragten Impulsgeber der 
neuen Arbeitswelt.

Wie einflussreich eine Marke 
ist, lässt sich nicht nur an 
den Geschäftszahlen ablesen. 
Mehr als 30 Standorte an den 
besten Adressen in Deutsch-
land, mit einer Gesamtfläche 
von über 140.000  m² – das 
klingt natürlich beeindruckend. 
Doch die wahre Bedeutung 
einer Idee erkennt man erst, 
wenn man über den Tellerrand 
hinausschaut. Es sind die 
Unternehmen, die heute mit 
Design Offices gemeinsam 
Projekte und Kooperationen 
vorantreiben, die zeigen was 
für eine wegweisende Rolle 
man in der neuen Arbeitswelt 
tatsächlich spielt.

Und diese Rolle verdankt man 
auch den Investoren, die an 
die Idee von Design Offices 
geglaubt haben. Seit 2014 ist 
Art Invest Real Estate, ein vi-
sionärer Immobilieninvestor mit 
Sitz in Köln, Partner von Design 
Offices. Seit 2018 ist mit EMH 
Partners ein zweiter innovativer 
Kapitalgeber mit an Bord. Dr. 
Joachim Gripp, der COO von 
Design Offices unterstreicht 
die Bedeutung dieser Partner-
schaften: „Entscheidend für 
jedes erfolgreiche Unternehmen 
ist das Vertrauen, das ihm ent-
gegengebracht wird.“ 

NEW WORK EXPERIENCE.

Design Offices zählt zur Avantgarde der 
neuen Arbeitswelt und ist bei wichtigen 
Events federführend beteiligt. Seit 2017 auch 
bei der XING New Work Experience. 2019 
trafen sich in der Hamburger Elbphilharmo­
nie die hochkarätigsten Köpfe und Vordenker 
der neuen Arbeitswelt. Dazu gehörte natür­
lich auch Michael O. Schmutzer, der bereits 
2018 mit dem begehrten New Work Award 
ausgezeichnet worden ist. 

GESTALTUNG VON INNOVATIONSRÄUMEN AUF 
INTERNATIONALEN LEITMESSEN UND KONFERENZEN.

Die Zukunft Personal in Köln ist die  
wichtigste HR-Messe in ganz Europa.  
Design Offices wurde von den Machern ge­
beten, das Kernstück der Messe, den Be­
reich Future of Work, zu kuratieren, damit 
sich die Messebesucher schon heute ein 
Bild von den künftigen Arbeitsumgebungen 
machen können. Der Bereich ist voll und 
ganz auf die Bedürfnisse des Messepubli­
kums eingerichtet. Hier kann man fokussiert 
arbeiten oder sich in einladenden Lounges 

austauschen. Key Note Stage 
und Workshop Räume sind für 
Wissensvermittlung und Vorträge 
reserviert. Dabei können sich die 
Protagonisten der HR-Branche 
miteinander vernetzen und auch 
noch eine Menge Spaß haben.

TREIBER FÜR GROSSUNTERNEHMEN.

Die Deutsche Bahn, mit  über 
300.000 Mitarbeitern immerhin der 
viertgrößte Arbeitgeber in Deutsch­
land, ist vom Design Offices  
Modell voll und ganz überzeugt. 
Und davon soll die eigene Beleg- 
schaft profitieren. Auf dem Berli­
ner EUREF Campus wurden  
für die Mitarbeiter moderne  
Arbeitslandschaften eingerich­
tet, die Design Offices nicht nur 
konzipiert hat, sondern auch  
betreibt.
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FAHRRÄDER

UNSERE STANDORTE

Für alle, die auf Zahlen 
stehen.

THE SKY IS  THE L IMIT

Wie gut die Früchte der Arbeit werden, 
hängt auch von der Qualität des Bodens 
ab: Daher werden bei uns nur ausgesucht 
nachhaltige Teppichböden verlegt. 

120.000

300

m 2

200.000

TEPPICHBODEN

MÜNCHEN

BERLIN

KÖLN

BONN

DÜSSELDORF

ESSEN

STUTTGART

FRANKFURT

HAMBURG

HANNOVER

ERLANGEN

HEIDELBERG

KARLSRUHE

LEIPZIG

NÜRNBERG

NEUE MOBILITÄT

PÄRCHEN

EVENTFLÄCHE

26.000
m2

Lazy Daze

TEAM SPIR IT
Star Dust

TOTAL RESET

DAS LEBENDIGE WASSER

Flaschen 
Wasser im Jahr

16
ROOFTOPBARS

206  :  224

GENDERSTUDIES

Über  v i s i onä re  Geschä f t smode l l e  und  de ren  f an tas t i s che  Chancen  im  Mark t 
kann man ja sehr le icht ins Fabul ieren kommen. Wie zukunftsträcht ig s ie 

aber   ta tsächl ich  s ind ,  davon kann man s ich  nur  e in  genaues  B i ld  v e rschaf fen , 
wenn man die konkreten Zahlen betrachtet – und d ie  Gesch ichten  dah inte r.

Das einzigartige Mobili-
tätskonzept von Design 
Offices. Die Standorte 
liegen immer an den Hot­
spots der Städte. Für die 
kurzen Wege, die man von 
dort hat, stehen hochklas­
sige Fahrräder bereit. Und 
deren Design ist genauso 
begeisternd, wie deren 
ausgefeilte Technik. Was 
bei den Arbeitsumgebun­
gen gilt, gilt auch bei den 
Rädern: Für jede Aufgabe 
gibt es genau das passen­
de Modell. Vom sportlichen 
Ausflug in die City bis zum 
sicheren Transport zahlloser 
Arbeitsmaterialien; jeder 
unserer Kunden bekommt 
genau das Bike, das er 
gerade braucht.

Wer hier arbeitet, braucht 
keine Dating-App. 

Die perfekte Arbeitsumgebung 
muss immer anders sein  – wei l 

j ede  Aufgabe andere  Anfo rderungen 

an  den Raum ste l l t .  Daher  kann man 

be i  Des ign  Of f ices  den P lat z  nach 

Bedar f  wechse ln .  Dabe i  haben a l le 

A rbe i tsp lä t ze  durchaus  Gemeinsam-

ke i ten:  Jeder  e inze lne  is t  mi t  v ie l 

L iebe  zum Deta i l  ausgestat te t  und 

b ie te t  e xze l lente  L icht- ,  Luf t-  und 

Akust ikverhä l tn isse .

Die Lage unserer 
Standorte ist mit 
Bedacht gewählt. 
Entweder liegen sie 
im Herzen der Städte 
oder an einem Hot-
spot der New Work. 
Schon deshalb ist 
die Anschrift unserer 
Kunden immer 
eine repräsentative 
Geschäftsadresse. 
Überall findet man 
hervorragende 
Anbindungen an  
den öffentlichen 
Nahverkehr und 
das Autobahnnetz.

K A F F E E S O RT E N
 

Guter Kaffee regt zu 
Spitzenleistungen an – 

hier  bekommt jeder seine 

L iebl ingssorte f r isch 

aufgebrüht.

 

L I E B L I N G ST E E S O RT E N
 

Die besten Ideen kommen immer dann, 

wenn man für  e inen Moment loslässt , 

beispielsweise wei l  man sich gerade 

eine gute Tasse von seinem Liebl ingstee 

bereitet .

Die besten Aussichten.
Zu  den begehr testen  Event f lächen 

von  Des ign  Of f ices  zäh len  über 

e in  Dutzend Dachter rassen an  den 

atemberaubendsten  Locat ions  in 

Deutschland . 

Die New Work tr i f ft  s ich zum Networking.  D ie  e indrucks-

vo l ls ten  F lächen dafür  war ten  be i  Des ign  Of f ices  und lassen 

s ich  f le x ibe l  auf  d ie  jewe i l ige  Veransta l tung anpassen .  Ganz 

ega l  was  geplant  i s t ,  v om entspannten Come-together  b is  zum 

fest l i chen Empfang ,  h ie r  geht  e in fach a l les .

Gleiche Chancen für Männer und Frauen. 
Bei uns ist  das Geschlechter verhältnis  

ausgewogen  und  natürlich  se lbs t v e r s t änd l i ch , 

dass  Frauen  d i e  g l e i chen  Perspektiven wie 

Männer bekommen. 

Das Gehirn besteht zu 85 % aus Wasser. 
Grund genug,  seinen Flüssigkeitshaushalt  

nur mit  den er lesensten Tropfen aus den 

besten Quellen auszugleichen.

Berl in:  Am Z i rkus  .  Humbold tha fen  .  Le ip z ige r  P la t z  .  Ostbahnhof  .  Unte r  den  L inden  

Bonn: Hauptbahnhof  (2020)  . Neuer  Kanz le rp la t z  (2021)  Düsseldorf: Fürst & Friedrich . 
Kaiserte ich .  Kaistraße Erlangen: Koldestraße Essen:  Ruhr Tower Frankfurt:  Barckhaus

straße  .  Eschborn .  Westendcarree .  Wiesenhüttenplatz  Hamburg:  Domplatz .  Görttwiete . 
„Olympus“ (2021) Hannover:  Vahrenwald (2020) Heidelberg: Colours Karlsruhe: Bahnhof

p la t z  Köln: Domin ium . Gereon . Mediapark .  Schanzenstraße (2020)  Leipzig:  Post  

München: Arnulfbogen .  Arnulfpark .  Atlas .  Bogenhausen .  Highlight Towers .  Macherei (2020)  .  
Nove .  88North Nürnberg: City .  Rathenauplatz  .  Hauptbahnhof (2021) Stuttgart:  
Eberhardhöfe  .  Mit te  .  Tower  

9.000
ARBEITSPLÄTZE

PRIVATE AFFAIRS
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THE SKY IS  THE L IMIT
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Auf Wachstumkurs
Seit dem Tag der Gründung wächst Design Offices 
über sich hinaus. Dabei geht es von Jahr zu Jahr 
steiler bergauf.
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TIME TO CELEBRATE

FEIERN UND GEFEIERT 
WERDEN

Den Auftakt zum 
Jubiläumsjahr 
bildete der 
Mitarbeiter-Event 
in Leipzig. Hier 
hatte sich ein 
großer Teil des 
Design Offices 
Teams versammelt, 
um die Nacht zum 
Tage zu machen 
und bis in die 
Morgenstunden 
durchzutanzen. 

In München Atlas, dem neuesten Standort von Design Off ices, 
v e r sammelten  s ich  d ie  Wegbere i te r,  Wegbeg le i te r  und Freunde 

des Unternehmens zu einem unvergesslichen Jubiläumsevent.

Oh,
Night

what
a !

EMOTIONALE RÜCKBLICKE

Wichtige Protago­
nisten und über­
raschende Gäste 
übernahmen die 
Bühne und erinner­
ten auf ihre ganz 
persönliche Weise 
an die aufregenden 
Gründerjahre von 
Design Offices.

Fantast ische Ausbl icke
Auf  der  Dachter rasse  genossen d ie  Gäste 

d ie  fantast ische  Auss icht  auf  den Münchner 

Osten  und nahmen s ich  v ie l  Ze i t  fü r  anregende 

Gespräche .  In  e inem e igens  fü r  das  Event 

angefe r t ig ten  Buch h inte r l ießen d ie  Te i lnehmer 

insp i r ie rende Gedanken zum Jub i läum.
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D E S I G N O F F I C E S G M B H
Königstorgraben 11
D-90402 Nürnberg

T: +49 911 323950
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